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Berlin. Durch Uebersahren ge-
tödtet wurde in der Etirlstiaße der

sechsjährige Kurt Becker. Da- Kind
tummelte sich mit anderen Knaben
aus der Straße, als eS im Eiser des

Spiels einen daherkommenden Mör-
telwagen nicht bemerkte. ES lief direkt
in das Gespann hinein, das über ihn
hinwegging. Der Metallschleifer
Elfenbein unterhielt seit Jahren ein

Verhältniß mit der Arbeiterin Anna
R. aus der Reichenbergersiraße. Die
R. wußte nicht, daß er bereits verhei-
rathet war. Als si, dieser Tage die

Wahrheit erfuhr, schrieb -"1- «inen Ab-
sagebrief. Der M-tallschleis-r erwi-
derte ihr schriftlich, daß er ihr einen
?Denkzettel verabreichen werde", wenn
sie nicht zu feinem Geburtstag zu :hm
kommen würde. Anna R. folgte na-
türlich dieser ?Einladung" nicht. Als
sie mit ihren Angehörigen durch die
Bergstraße in Rixdors ging, trat
Elfenbein auf sie zu. Die Arme aus-
breitend, rief er: ?Empfange Deinen
Lohn. Treulose!" Alle glaubten, daß
er das Mädchen küssen wollte; er biß
ihr aber das linke Ohr glatt
Kopfe ab. DaS Publikum ergriff den
rohen Menschen und schlug ihn nieder.

Letztens gab der 35 Jahre alte
Handelsmann Georg Jacoby aus der
Greisenhagenerstraße 15 vor einem
Schanklokal in der Stargarderstrafte
6 auf den 38 Jahre alten Hausver-
walter Franz Klos« einen Revolvcr-
fchiiß ab, der Klose in I»as Gehirn
drang und ihn lebensgefährlich ver-

letzte. Klose wurde nach Anlegung
eines Notverbandes d«r Charit? zuge-
führt. Der Thäter wurde verhaftet
und der Kriminalpolizei übergeben.
Der Beweggrund ist darin zu suchen,
daß dem Handelsmann seitens des

Hausverwalters Klose infolge rück-
ständiger Miethe die Wohnung gekün-
digt worden war. Der 18jährige
Arbeiter Franz Liidecke, Wriezener
Straße 33 wohnhaft, war in dem

Zurichteraum der Lederfärberei von
Hermann Fuchs, Wriezener Straße
10?11 beschäftigt. Beim Auflegen
eines TransmissionSriemeS gerieth er
mit seiner Kleidung in die Verkuppe-
lung einer Welle und wurde etwa
200nial herumgeschleudert, da die
Maschine nicht sofort zum Stillstand
gebracht werden konnte. Ein herbei-
gerufener Arzt stellte Brüche beider
Oberschenkel und schwere innerliche
Verletzungen fest. Ein tödtlicher
Fahrstuhl - Unfall ereignete sich in
dem Hause Klosterstraße 12. Ter
63jährige Tischler Joses Siebert

eine Reparaturarbeit auszuführen.
Er benutzte zu diesem Zweck den Per-
sonenaufzug. In der Höhe des drit-

er in die Tiefe, wo er auf den Boden
des Fahrstuhlschachtes todt liegen
blieb.

L y ck. Der Lehrer Jähnsch und
Frau in Romanowen sind in ihrer

Schmelz. In Schmelz selbst hat die

ein Ausgehen ihrer Gemeinde in der

von über 25.000 Seelen, ist also be-

Tilsit. In der Nacht ist das

dem Kreisfeierabendhause liegt, ein

Wehl a u. Von der BonSlack'-
schen Begüterung ist das Hauptgut

fen an den Herrn Tllge für den Preis
von 570,000 Mark verkauft worden.

Danzig. Das 50jährige Dok-
tor - Jubiläum des Herrn Professor

fchluft der Oeffentlichkeit geführten

Briefen. Die Leiche des seit
dem 25. November vermißten Arbei-
ters Hanad Kotelowskl von hier
wurde'lin Friedecksee gefunden. Man

selbst den Tod gesucht hat.

Witter

schaflSgeb?ulse deS GutibeMrS
Stamm und die Dobrick'sche Jnsinate

Pasewalk" Verunglückt ist

Hermann Brllssow, in dem Produk-
tengeschäft von V. eibel thätig. Brüs-
fow war beim Verladen von Lumpen-
ballen auf einer Lowry beschäftigt
und stürzte hierbei vom Wagen herab,
wobei er sich einen Schädelbruch und
einen Bruch des Schlüsselbeins zu-
zog. In einem Krankenkorb wurde
der Verunglückte nach dem städtischen
Krankenhaus geschafft, wo er in der

Nacht seinen Verletzungen erlegen ist.
ZfrovirizKchleswig-LdslN«»».

Kiel. Kürzlich wurde die 36jäh-
rige Frau Marie Schmidt aus Ber-
lin, Inhaberin eines Cigarrenladens,
in ihrer Wohnung ermordet und ihr
die Kehle vollständig durchgeschnitten.
Die Spur des Mörders weist nach
Zürich.

Epenwörden. Ihre goldene
Hochzeit feierten die Friedrich Win-
tereichen Eheleute.

Hasloh. Ein schrecklicher Un-
glücksfall ereignete sich auf der Chaus-
see zwischen Hasloh und Quickborn.
Dort fuhr ein vollbeladener Möbel-
wagen? auf dem Bock faß die umzie-
hende Familie, bis auf zwei Knaben
im Alter von 14 und 12 Jahren, die
neben dem Wagen gingen. Als man

deutlicher und tüchtiger Mann be-
kannt. Das Motiv zur That ist un-
bekannt.

den erlitt. Auch hatte die Bedau-

P 0 lnis ch-N cukirch. Jmßrun-
nen des Häuslers W.ist deim Was-

zweifellos Raubmord vor. Von dem
Thäter fehlt jede Spur.

Posen. Das Schwurgericht ver-
urtheilte den Gastwirth Paul Kramer
aus Chojno, den Vater des zum Tode
verurtheilten Franz Kramer, wegen

Wechselfälschung und Verleitung zum
Meineide zu IV2 Jahren Zuchthaus

schaftlichen Arbeiter Karl RziczkowSki
in Amalienhof ist die Genehmigung
ertheilt, fortan den Familiennamen
?Müller" und dem Privatier Anton
Pierdzioch in Schleufenau fortan den

Familiennamen ?Posert" zu führen.
Gnefen. Der Knecht Martin

Bober aus Kletzko erhielt wegen ei-

Kost schind Bei dem Wirth
Mikolajczak in Nekla-Hld. schlug der

seit November v. I. im Betrieb jst.

Sicherheit angelegten Wetterschachkret-
ten.

GastwirthsGrauenhorst explodirte das
Leitungsrohr der Azetylenanlage. Der
Wirth, der gerade an den Apparaten
beschäftigt war, erhielt bedenkliche
Verletzungen im Gesicht. Das Maschi-
nenbaus brannte vollständig nieder;

Liebe aus dem Fenster gestürzt hat

selbst wohnhaft« Kafsirerin M. K.
Das unglückliche, etwa 21 Jahr« alte
Mädchen erlitt bei dem Sturze aus

alte Ehefrau des Arbeiters Jasker in

Hofbesitzers E. Schütte daselbst ihren

zonen: ?So, nu sök Di anre Dum-

zü sorgen.

Ibbenbüren. In hiesige?
Südfeldmark war die Wittwe Schut-
ts mit dem Aufladen von Heu beschäf-
tigt und stand sie oben auf dem Wa-
gen. Als der Wagen voll war. wollte
die Schulte vom Wagen aus die Bo-

KrankenhauS gebracht, wo sie unter
entsetzlichen Qualen gestorben ist.Lennep. Hier ertränkte sich eine
Mutter von sechs theils noch nicht
schulpflichtigen Kindern aus Ver-
zweiflung über ein akutes Leiden. Sie
war erst kürzlich aus dem Kranken-

Siegen. Ein schwerer Unglücks-
fall ereignete sich auf der Grube Wil-
dermann. Ein 18jähriger Bergmann
aus HünSborn, der die Hacken, die
den Förderkorb auf der 75 Meter-
sohle festhielten, wegnehmen wollt«,
stürzte beim Wegnehmen des zweiten
Hackens in den Förderschacht, der von
da noch etwa 60 Meter tief ist, hinab.
Er erlitt so schwere Verletzungen, daß

Altene 112fe n. Auf Zeche Verei-

Düsseldorf. Der Hülssge-

Elberfeld. Der Sohn des
Wirths Schäfer ist von einem toll-
wuthverdächtigen Hunde gebissen wor-

sperre wieder angeordnet.

Ssfen. Der evangelische Pfarrer
Buchholz hat während der Predigt in
der Kreuzeskirche einen Schlaaanfall
erlitten? er starb nach kurzer Zeit.

H i l de n. Der Inhaber der Firma
H, A, Stürmer bat anläßlich seiner
silbernen Hochzeit für die bedürftigen
vnd invaliden Arbeiter seines Werkes
100.000 Mark gestiftet.

Frankfurt und wurde zermalmt.
Hersseld. Dem prakt. Arzt Hrn.

Dr. med. Schumann hier ist der Cha-
rakter als Sanitätsrath verliehen
worden.

der Landwirth Christian Vollrothsen
seine Frau mit der Axt erschlagen. Er
führte zunächst einen Schlag gegen die
Stirn, wodurch die Frau betäubt
wurde, und dann versricht« er durci
mehrere Schläge den Kopf voinßumpfl
zu trennen. Man nimmt an, daß der

,n einer G«lst-suinnachtung ausgeführt

und sofort getödtet. Anscheinend liegt

Schwalbenthal. In nächster
Nähe deS LuftkurhotelS Schwalben-

schmelze ein Bergrutsch. Ueber 1000

Braunschweig. Polizeipräsi-
dent Dr. Proetzel scheidet aus dem
von ihm seit 19 Jahren bekleideten
Amte aus und siedelt nach dem Ritter»
xrte Burg-Elsbeck über.

Dessau. Der Landesverband an-

ErMgnisse.^^

ter den Wagen gekollert und so un-
glücklich überfahren, daß man für sein
Leben fürchtet.

und Wiegleb in Asches
eines Mädchens wurde in Unterbod-
nitz der 24jährige Sohn des Gast-
wirths Hädrich durch Messerstiche
schwer verletzt.

SacHleri.

riges Doktorjubiläum feierte der im
76. Lebensjahre stehend« Bahnarzt
Dr. med. Edmund Prölß. Die medi-

hängt hat sich der Bankier Paul Ger-

feinem Geschäftslokal. Wie sich jetzt
herausstellt, ist Gerhardt deshalb zum
Selbstmorde getrieben worden, weil
sein Theilhaber aus der Firma aus-
getreten und ein Credit von 400,000

Schön eck. Aus der in diesem
Jahre fälligen Mangelsdorf-Stiftung
erhält die Stadt Schöneck 140,000
Mark. Hiervon soll ein städtisches

rath D. Adolf Buchner trat in den

Ruhestand. Aus dics.m Anlaß wurde
ihm das P.'ädikat Excellenz verliehen.

Alzey. Der hier auf Urlaub wei-

Jnfanterie-Regiment Nr. 113 zu

der Frankfurterstrahe einen Wasser-

Gießen. Der Verwalter der Tie-
ften» Universitätsklinik für nervöse

tet und in das diesige UntersuchungS-
gesängniß ei-':!'?fert.

Kahn um. Drei Personen ertranken.
Schirinitz. Der Gehilfe im Gü-

Stasfelstein. Brauereibesitzcr

krank im Krankenhaus in Memmi»-
gen.

20,000 Mark gespendet und durch

Stadtviertel in der Marktstraße lie-
gende Scheuer, in der sich auch das
Magazin des Konsumgeschästs Mett-
ler L Gengenbach befand, wurde
durch Feuer zerstört.

Ditzingen. Der ledige Fabrik-
orbeiter Lindenmaier stürzte, als er,

der Stelle todt. Er galt als fleißiger,
ruhiger Mann.

Gingen. Der 27 Jahre alte, ver-
heirathete Flaschner Franz Mayer,

Anstalt der Württ. Metallwaaren-

ges.

sige Bürger und Gastwirth ?Zum Ad-
ler", Ludwig Albert Bürgel, hat sei-

-28 Jahren.

stört. Der Brand entstand im Hause
des Polizeidieners. Die Entstehungs-
ursache ist unbekannt.

Birkweiler wegen Weinfälschung zu
sechs Monaten Gefängniß und 1500
Mark Geldstrafe, den Kaufmann

Beihilfe zu vier Monaten Gefängniß
und 1600 Mark Geldstrafe und den

niß und 500 Mark Geldstrafe verur-
theilt.

Gugenheim. Der 59jährige
Kalkbrenner Nikel Knaab aus Schaff-
hausen ist in seiner hiesigen Kalkbren-

erstickt.
Munster. Der landwirtschaft-

liche Diensttnecht Meier trieb sich be-

trunken in der Umgegend umher. Le-

lm Rathhause ist er vom

N i t t i n g, Im seltenen Alter von
103 Jahren ist hier die Wittwe Ka-

berufen worden.
Schiltigheim. Der Tagelöh-

ner Gärtner, der im Rausche seine
angriff, wurde von seinem Schwie-
gersöhne, dem Brauer Stahl, erschos-sen.

welchem der vor Jahren an der
Sudemündung beim Kentern eines
Bootes ertrunken« 29jährige Fischer
Willi Müller aus Bleckede erkannt
wurde. Damals fuhr Müller mit
einem Gehilfen in Elbe, als das

StanislauSWenerecki aus Russisch-Po-
len, der am 28. September 1906

seilen am Herdfeuer sitzend, bemerkten
beide plötzlich, daß das Haus in
Flammen stand. Brinkmann suchte
die Kühe noch zu retten, was ihm
aber nicht gelang. Als Nachbarsleute
kamen, fanden sie den Maurergesellen
am Graben sitzend, wie er Brinkmann
mit Wasser abkühlte, den das Feuer
schrecklich zugerichtet hatte. Noch bei
Besinnung, konnte der arme Mann,

ist.
Steinfeld. Das kleine Kind

eines Weichenwärters der Station
Steinfeld fand in einem mit kaum
einem Fuß Wasser gefüllten Graben
seinen Tod. Er war mit dem Kopf
zuerst hineingestürzt, die Beine ragten
aus dem Wasser hervor.

Arete Ktctdt«.
Hamburg. Bei der Taufe deS

siebenten Knaben des Hamburger
Grenzauffehers Heinrich Jensen,
Steinwärder, Norderelbstraße No. 83,
wurde der Kaiser als Tauszeuge ins

hiesigen Amtsgericht zugeführt.
Schwel,,.

Sitten. Der Große Rath be-

Moritz de Werra, Präsident; Alexan-

St. Gal l e:.. In Bühl bei Tü-

Weinfelden. Der Große Rath

German», zum Bicepräsidenten Statt»
Halter Wiesli, zum Sekretär die No-

Bicepräsidenten Regierungsrath Böhi.

Baden. Der Leibarzt des Her-zogs von Parma in Schwarza» am
Steinfeld, Dr. A. Greußing, hat unter
den Rädern eines Südbahnzuges einen
fürchterlichen Tod gesunden. Dr.
Greußing wollte mit dem Personenzuge
um 9 Uhr 40 Minuten Abends von
Wien nach Wiener - Neustadt zuriick-
ein. Als der Zug die Station Psaff-
stätten verließ, erwachte er, und in der
Meinung, daß der Zug in Wiener-Neu-
stadt sei, öffnete er rasch die Thür sei-

Boze n. Am Tierser Wege, zwi-
schen den Gemeinden Blumau und

rer Josef Wesseley hat sich an der

gen ist die Villa Louvigny im Stadt-
part zum Preist von 30 Marl pro
Quadratmeter von Herrn O, Rischard

ersbrunst würd« das Haus des Tag-

beträgt 4000 Franken.
Niederkerschen. In den Kir»

destagen wurde der Braubursche N.

von vier mit Knütteln bewaffneten
Personen überfallen und schwer miß.
handelt.

Onkel: ...Nichts hast Du stu-
dirt! Das Geld war rein für die
Katz' ... für den Kater wollt' ich
sagen!"

Schuldlos. Vater (hat sei-
nen zwölfjährigen Sohn beim Rau-
chen ertappt und ihm eine Tracht
Prügel gegeben): Wie kannst du rau-
chen, du Bengel, weißt du nicht, daß
das schädlich ist? Gustav (holend):

- l

Deutlicher Wink.

>1!,

len Unannehmlichkeiten des LebenZ
bewahren!"

?Dazu gehört doch vor allem Ihre
Gegenwart."

Kleines Mißverstände
ni ß. A.: Morgen früh kommt mein
Wirth mit einem Wechsel zu mir,
nicht wahr, ich darf dabei doch auf
deine Unterstützung rechnen? B.:
Mit dem größten Vergnügen! Den
werden wir gleich draußen haben!

Schrecklich.

.Dein Freund, der kleine Meyer,
soll von seiner Frau ja oft arg mi?

.Ja, denk' Dir, neulich hat sie so-
gar dem armen Meyer den ganze»
?großen Meyer" an den Kopf gewor-
fen!"

?A rrestantenhumor. Kal-
faktor: Nu möcht' ich bloß wissen,
wer von eich drei Halunken das Ret,
nigungsbad wieder nicht benutzt hat.
Gefangener Silberstein (schalkhaft):
Nu, Herr Wärterlebea, rath«»
Se mal?

Werthschätzung.

Bauer: ?Sakra, Sakra, zwanzig
Gulden hat der Doktor aufgeschrieben,
daß er mei' Frau behandelt hat...
das hat ja die Kuh nicht mal 'kost,
als sie vergangenes Jahr krank war!"

Vortheile der Unbil-
dung. Ein Geiziger besuchte die
Kunstsammlung eines Privatmannes,
in der angeschlagen steht, daß es den
Bedienten verbottn ist, Trinkgeld«
anzunehmen. ?Halt", denkt er, .da
kann ich mich mal recht nobel zeigen",
zieht recht auffallend, damit es Jeder-
mann sieht, einen Thaler aus der
Tasche und überreicht ihn einem der

zelnd in die Tasche steckt. ?Aber da
steht ja, daß Ihr keine Trinkgelder

pagon aus, doch die kaltblütige Ant-
wort des Dieners lautet: »Ich kann
nicht lesen!"


